
VON SANDRA BRÖKEL

¥ Steinheim. Wenn es drau-
ßen bitter kalt ist und Weih-
nachten vor der Tür steht, gibt
es für Kinder nichts Schöneres
als Plätzchenbacken. Das Kol-
pingbegegnungszentrum in
Steinheim verwandelte sich für
einen Nachmittag in die per-
fekte Weihnachtsbäckerei:
„Zwischen Mehl und Milch
macht so mancher Knilch eine
riesengroße Kleckerei.“

Dieser Liedtext von Rolf Zu-
ckowski passte zu dem bunten
Treiben rund um die Holzti-
sche. Fast 30 Kinder im Alter zwi-
schen vier und zwölf Jahren
backtenund verzierten die Plätz-
chen mit viel Freude. Da war
mächtig viel Leben in den Räu-
men. „Erst muss man den Teig
ausrollen“, weiß die fünfjährige
Paula, „und dann mit Förmchen
ausstechen. Schau mal, genau
so!“ Und schon greifen ihre klei-

nen Hände nach Herz-, Stern-
und Tannenbaumformen und
stechen munter drauf los. Die Er-
wachsenen von der Steinheimer
Kolpingfamilie haben an diesem
Nachmittag alle Hände voll zu
tun. Organisator Stefan Strato:

„Wir bieten diese Aktion gerne
an. Manch eine Familie hat viel-
leicht nicht die Zeit, einen gan-
zen Nachmittag mit den Kleinen
zu backen. Und in dieser großen
Runde macht es allen besonders
viel Spaß. Auch uns Großen.“

Doch ganz viel mehr Zeit zum
Plaudern hat er nicht. Zwei
kleine Jungen warten auf Nach-
schub aus dem Backofen, an der
anderen Seite des riesigen Ti-
sches ist ein anderer mit demÖff-
nen der Lebensmittelfarbe über-

fordert. Ein Mädchen sucht
nach Zuckerguss, zwei andere
diskutieren, ob bunte Liebesper-
len besser aussehen als die rosa
Zuckerherzen. Den meisten
Spaßhaben die Kinder beim Ver-
zieren der Leckereien.Der Fanta-
sie sind keine Grenzen gesetzt
und dieKolpingfamilie hat reich-
lich eingekauft. Kinder lieben es
bunt und süß. Manche hüten
ihre süßen Kunstwerke wie ei-
nen Schatz, andere essen sie auf,
noch bevor die Verzierung ge-
trocknet ist. Hunger auf Abend-
brot hatten anschließend wohl
die wenigsten.

Weihnachtskinderlieder und
vorgelesene Geschichten mach-
ten den Nachmittag für die Klei-
nen zu einem unvergesslichen
Erlebnis. Die gesamte Veranstal-
tung war lustig anzusehen und
die Vorfreude auf Weihnachten
steckte alle an. Herrlich auch die
Gespräche der Kinder unterei-
nander: „Was steht auf deinem
Wunschzettel?“ – „Hat das

Christkind ihn schon abgeholt?
– und überhaupt: „Hast du denn
schon mal das Christkind gese-
hen?“ Nein, das hatte noch nie-
mand. Aber es wird wohl kom-
men. Erst recht, wenn so leckere
Plätzchen auf dem Tisch stehen.

VielekleineBäcker. Fast 30 Kinder kamen in die Weihnachtsbäckerei ins Begegnungszentrum der Kolpingfamilie Steinheim und waren begeistert. FOTOS: SANDRA BRÖKEL

¥ Steinheim (cw). Auch die Praxis der Ärzte Dr.
Bernhard Nalbach, R. Thiele, Dr. Winter und L.
Schill hat den Umzug in die neuen Räumlichkei-
ten des Gesundheitszentrums Steinheim gut hin-
ter sich gebracht. In der alten Praxis, die seit 1983
stetig erweitert worden war, war der Platz schluss-

endlich zu klein geworden. Nalbach erklärte zu-
frieden: „Die Mitarbeiter und Ärzte sind glücklich
über die gelungene Infrastruktur der neuen Pra-
xis, da sie den gesamten Praxisablauf optimieren
konnte.“ Am Samstag wird das Gesundheitszen-
trum dann offiziell eröffnet. FOTO: CW

GesamterPraxisablaufoptimiert

¥ Selber backen macht Kin-
dern nicht nur Spaß, sondern
gibt ihnen auch ein Gefühl da-
für, dass nicht alle Lebensmit-
tel schon fertigaus dem Super-
markt kommen. Und: Kekse,
die sie selbst gebacken haben,
schmecken ihnen auch gleich
viel besser.

Wer dabei an die vielen Ka-
lorien denkt, kann aufatmen.
Es gibt gute Tipps für gesun-
den Adventsgenuss Kekse
und Plätzchen. Denn Lebku-
chen, Zimtsterne & Co. müs-
sen keine Dickmacher sein.
„Naschen ist durchaus er-
laubt“, sagt Heike Kussauer,
Ernährungswissenschaftlerin
bei der Techniker-Kranken-
kasse. Es gilt: bewusst und in
Maßen genießen!

Wenn man gemütlich bei
einer Tasse Tee und Kerzen-
schein sitzt, schmecken drei
kleine Plätzchen besser als
eine ganze Tüte Weihnachts-
gebäck auf die Schnelle zwi-
schendurch. Weitere Tipps
für ein gesünderes Naschver-
gnügen: Sparsam zuckern:
Bei vielen Rezepten lässt sich
der Zuckeranteil um etwa ein
Drittel reduzieren (etwa an-
statt 150 Gramm nur 100
Gramm), ohne dass der gute
Geschmack leidet. Fett redu-
zieren: Meist ist es möglich,
weniger Butter, Margarine
oder Schmalz zu nehmen als
angegeben. Ein Teil Butter
lässt sich zudem durchButter-
milch ersetzen. Und: Fette
kann man auch gegen Pflan-
zenöle austauschen, zum Bei-
spiel statt 100 Gramm Butter
oder Margarine 80 Gramm
Öl. Wer Schokolade als Zutat
benötigt, sollte zu den bitte-
ren Sorten mit hohem Kakao-
anteil greifen. Denn Kakao ist
gesund: Er enthält Kalium,
Magnesium und Vitamin E,
stärkt die Blutgefäße und sti-
muliert den Kreislauf. (nw)

¥ Ottenhausen (das). Für die
Veranstaltung „Kabarett trifft
Irish Folk“ im Dorfgemein-
schaftshaus sind alle Karten aus-
verkauft. Das teilte der Heimat-
verein Ottenhausen als Organi-
sator der Veranstaltung am
Samstag, 11. Dezember, mit.

¥ Steinheim (wt). Im Rahmen
der Neuordnung des Straßen-
und Wegekonzeptes des Kreises
Höxter soll die Kreisstraße 3 von
Himmighausen Bahnhof nach
Grevenhagendurch eine Teilein-
ziehung zu einer Anliegerstraße
umgewidmet werden. So signali-
sierte es der Kreis Höxter in sei-
nen letzten veröffentlichten Pla-
nungen.

Dies brachte die Bürger aus
Grevenhagen auf die Palme: Mit
einer großen Abordnung er-
schienen sie in der Sitzung des
Bau- und Planungsausschusses
und durften dort ihre Argu-
mente gegen diese Einschrän-
kung vorbringen. Die durch die
geplante Teileinziehung einer
Schließung für den Durchgangs-
verkehr auf der direkten Verbin-
dung nach Steinheim stieß auch
bei den Ratsfraktionen auf Kri-
tik.

Michael Klahold (CDU) war
dabei am lautesten: „Wir müs-
sen dem Kreis endlich mal deut-

lich sagen, diese Straße so zu be-
lassen, wie sie ist.“

Jürgen Unruhe (SPD) war
ebenfalls leicht erbost über die
Art und Weise der Kreisverwal-
tung: „Trauriges Bild, was sich
da der Kreis erlaubt. Erst so und
dann, wenn sich Protest regt,
wieder alles zurück.“ Er spielte
damit auf die in den letzten Ta-
gen durchgesickerte Meldung
an, alle im Kreis geplanten Teil-
einziehungen doch nicht durch-
zuführen. Georg Hannibal
(UWG) wollte ebenfalls die An-
liegerstraße nicht.

Steinheims Bauamtsleiter
Friedhelm Borgmeier konnte
dann alle wieder beruhigen:
„Wir gehen davon aus, dass am
Donnerstag in der Sitzung des
Kreistags ein Schlussstrich unter
die Teileinziehung gezogen
wird.“ Er hatte sein Wissen aus
der letzten Bürgermeisterkonfe-
renz. Dort hatte Landrat Fried-
helm Spieker diese Aussage ge-
troffen.

Gesunder
Genuss

Grevenhagener wehrensich
Unterstützung durch Finanzausschuss

D a s S c h a u f e n s t e r

¥ Steinheim (das). Eine besinn-
liche Adventsfeier mit Pater Su-
sai veranstaltet die Caritas-Se-
niorengemeinschaft „Offene
Tür“. Dazu sind alle älteren Bür-
ger am Mittwoch, 15. Dezem-
ber, um 15 Uhr ins Pfarrheim
eingeladen.

¥ Steinheim (nw/das). Fahren
ohne Fahrerlaubnis aber unter
Alkoholeinfluss wirft die Polizei
einem 19-jährigen Motorroller-
fahrer vor, den sie am Mittwoch-
morgen gegen 1.30 Uhr in der
Hospitalstraße in Steinheim
überprüfte.Dabei stelltendie Be-
amten fest, dass der junge Fahrer
nicht im Besitz einer Fahrerlaub-
nis für das Zweirad war. Außer-
dem war er alkoholisiert. Fahr-
zeugführern unter 21 Jahren ist
fahren unter Alkoholeinfluss ge-
nerell untersagt. Ein Strafverfah-
ren gegen den 19-Jährigen
wurde eingeleitet.

¥ Oeynhausen (kö). Retten, Lö-
schen, Bergen, Schützen! Der
Löschgruppe der Freiwilligen
Feuerwehr Oeynhausen reicht
das noch nicht. Sie schaut weiter
über den Tellerrand hinaus und
lädt für Freitag, 10. Dezember,
ab 17 Uhr zum Adventsfenster
ins Feuerwehrgerätehaus ein.

Dort wollen die Floriansjün-
ger bei Glühwein, Kinder-
punsch, Braten im Brötchen
und weihnachtlichen Lecke-
reien mit allen Oeynhausenern
-und dem Rest der Stadt Nie-
heim- ein paar vorweihnachtli-
che Stunden miteinander ver-

bringen. Der beim Verkauf er-
zielte Erlös soll an die von Radio
Hochstift beworbene „Aktion
Lichtblicke“ gehen.

„Wir haben uns überlegt, et-
was für die Bedürftigen in unse-
rer Region zu tun“, erklärte
Löschgruppenführer Michael
Aulich, „denn auch hier gibt es
Menschen in Not, für die die Ak-
tion Lichtblicke ein echter Licht-
blick ist.“

Die Generalprobe der von der
Stadt Nieheim angeregten Fens-
terillumination inszenierten Ke-
vin Mönikes (l.) von der Jugend-
feuerwehr und Michael Aulich.

Kabarett
trifft IrishFolk

Hochkonzentriert: Wie es sich für einen kleinen Bäcker gehört, trägt
Tim beim Verzieren eines Halbmondes eine Bäckermütze auf dem Kopf.

Oh,esriechtgut–oh,esriechtfein
Kolpingfamilie Steinheim lädt Mädchen und Jungen in die Weihnachtsbäckerei einPaterSusai

ist zu Gast

OhneFahrerlaubnis,
mitAlkohol

Lichtblickedurch
dasAdventsfenster

Buntverziert: Marie präsentiert
ihr erstes Plätzchen.

Steinheim / Nieheim / Marienmünster
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Steinheim
Vereine und Verbände

Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
10 Uhr Gottesdienst im Senioren-
heim, 14 Uhr Seniorenkreis, 17
Uhr Jugendtreff mit Internet.
Caritas Sandebeck: 15 Uhr Ad-
ventskaffee für alle Senioren der
Pfarrgemeinde Sandebeck im
Pfarrheim.

Sprechstunden
Polizeiwache: 16 bis 18 Uhr
Sprechzeit der Bezirksbeamten.

Bücherei
Bücherei in Steinheim: heute ge-
schlossen.

Nieheim

Adventsfenster Nieheim

Volksbank Nieheim: 15 bis 18 Uhr,
Marktstraße.

Sehen & Erleben
Westfalen Culinarium: von 10 bis
19 Uhr geöffnet in Nieheim, Lange
Straße 12, � 0 527 4/95 29 241.
Museum im Kornhaus Nieheim:
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke 10 bis 17 Uhr
durchgehend geöffnet.
Familienzentrum St. Nikolaus Nie-
heim: Caritas-Beratung »Frühför-
derung, Erziehungsberatung,
Schwangerschaftsberatung«, An-
meldung � 0 52 74/546.
St. Nikolaus Hospital: 18.30 Uhr
Tanz für Senioren.
Polizeiwache: 8 bis 10 Uhr 
geöffnet.
Ortsausschuss Eversen: 18.30 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Markt-Apotheke,
Marktstraße 30, Steinheim,
� 0 52 33/95 00 10.

Rat verabschiedet
Ortsheimatpfleger

Nieheim (WB). In der nächsten
Sitzung des Nieheimer Rates am
16. Dezember werden Ortsheimat-
pfleger für Eversen und Holzhau-
sen verabschiedet und die Nach-
folger neu bestellt. Beginn ist um
19 Uhr im großen Sitzungsaal des
Rathauses. Im weiteren Verlauf
geht es auch um Dorfwerkstätten
sowie die vorgezogene Dichtheits-
prüfung (Satzung) von privaten
Abwasserleitungen für den Ortsteil
Sommersell-Kariensiek.

Finanzausschuss
Nieheim tagt

Nieheim (WB). Der Haupt- und
Finanzausschuss der Großgemein-
de Nieheim tagt am Montag, 13.
Dezember, von 19 Uhr an im
Rathaus. Die Ausschussmitglieder
befassen sich mit den Forstwirt-
schaftsplänen und den aktuellen
Verlauf des Haushaltsjahres 2010.

Senioren feiern
Adventszeit

Entrup (WB). Die Senioren »60
plus« aus Entrup treffen sich am
heutigen Donnerstag zu einer Ad-
ventsfeier. Hierzu sind ab 15.30
Uhr im Entruper Pfarrheim alle
älteren Mitbürger eingeladen.

Rückbau des
Rotdornweges
ist Zankapfel

Poller-Antrag wird von Politik erneut vertagt
S t e i n h e i m  (nf). Die be-

antragte Teilschließung des
Rotdornweges in Steinheim
(wir berichteten am 4. Novem-
ber) wird die Politiker weiter
beschäftigen. Für die einen
zählt bei der Entscheidung die
vertragliche Regelung. Andere
pochen darauf, dass der Be-
bauungsplan aus dem Jahre
2000 rechtsgültig ist. 

Erneut hat sich der Bauaus-
schuss Steinheim mit der Lösung
einer verfahrenen Angelegenheit
beschäftigt. Zwischen dem Anlie-
ger Ralf Müller, der Verwaltung
und dem Ausschuss ging es erneut
um die Frage, was eigentlich zählt,
eine vertragliche Zusicherung oder
der Bebauungsplan. Zur Vorge-
schichte: Die Stadt hat vor Jahren
über das Grundstück des Bau-
herrn Müller am Rotdornweg eine
Baustraße verlegt, um die Kastani-
enallee für die Erschließung des
Baugebiets Waldstraße zu scho-
nen. Die Zustimmung
dazu war an eine Be-
dingung geknüpft. Im
Gegenzug wurde per
Vertrag zugesichert,
dass die Zufahrt vor
dem Haus des Bau-
herrn in das dahinter
liegende Siedlungsgebiet später
durch Poller abgesperrt und zu
einem Rad- und Fußweg umge-
widmet werde. Andere Anlieger
sollten dadurch einen Umweg fah-
ren, um zu ihren Häusern zu
gelangen. Diesem Vorgehen hatte
damals auch der Umlegungsaus-
schuss zugestimmt. Ralf Kleine
(Liegenschaften): »So zu verfahren
und den Schwerlastverkehr von
der Kastanienallee fern zu halten,
war einmütiger politischer Wille.«

Antonius Festing (UWG) konnte
im rechtskräftig verabschiedeten
Bebauungsplan aber keine Fakten
erkennen, der für eine Pollerlö-
sung sprechen könnte. Eindeutig
sei dort eine Wohnstraße und kein
Rad- beziehungsweise Fußweg
ausgewiesen. Bauamtsleiter Fried-
helm Borgmeier hielt dagegen:
»Die Pollerlösung musste nicht im
Plan ausgewiesen werden.« Jür-

gen Unruhe (SPD) ging noch weiter
und nannte die Argumentation von
Festing schlichtweg »Kokolores«.
Gerade mit dem Instrument Um-
legungsausschuss sei man sehr gut
gefahren. Noch mehr verzwickt
wird die Angelegenheit durch Ein-
sprüche von 14 Anliegern gegen
die Poller. Die haben zwar in ihren
Kaufverträgen den geplanten
Rückbau akzeptiert, doch nur im
Zuge einer Entlastungsstraße, die
von der Lother Straße zur Kastani-
enallee führen sollte. Diese Straße
wird angesichts der klammen
Haushaltslagen aber so schnell
nicht kommen.

Müller erklärte dem Ausschuss
noch einmal seine Position. Da-
nach wurde ihm zugesichert, die
Straße vor seinem Haus für den
Durchgangsverkehr zu sperren.
Seine Kritik richtete sich gegen
Ausschussmitglied Antonius Fes-
ting, dem er als unmittelbaren
Anlieger Befangenheit vorwarf.
Müller ist auch der Meinung, dass
der Verwaltung durch das politi-
sche Gerangel Kompetenz genom-
men werde. Er fühle sich für die

seinerzeitige Zustim-
mung der Erschlie-
ßung über das eigene
Grundstück bestraft:
»Wir diskutieren über
ein Problem, das es
ohne meine Zustim-
mung nicht gegeben

hätte«, sagte der frustrierte Stein-
heimer Bürger.

Die Ratsfraktion der Grünen
hatte im Vorfeld der Sitzung den
Ausbau des Wirtschaftsweges zwi-
schen der Kastanienallee gefor-
dert. Bernd Behling: »Die Anbin-
dung an den Bergkampsweg soll
für den PKW-Verkehr geschlossen
werden und an der Seite zum
Baugebiet Kastanienweg soll ein
Bürgersteig geplant werden. Die
Schließung vor dem Haus Müller
führt zu keiner Mehrbelastung des
Weges durch die Kastanienallee!«

Entschieden werden sollte die
ganze Angelegenheit eigentlich im
nicht öffentlichen Teil der Sitzung.
Der Ausschuss konnte sich aber zu
keinem Ergebnis durchringen.
Grund: Es bestehe weiterer Bera-
tungsbedarf. Jetzt soll die Ent-
scheidung bei der nächsten Aus-
schusssitzung im Januar fallen.

Oeynhausen
Oeynhausen (WB). In Oeynhau-

sen wird im Rahmen der Advents-
fenster-Aktion am Freitag, 10.
Dezember, ab 17 Uhr das Oeyn-
hausener Fenster geöffnet. Es ist
im Feuerwehrgerätehaus einge-
richtet, teilte ein Sprecher mit. Die
Ortschaft will den Abend nutzen,
um in gemütlicher Runde Glüh-
wein, Punsch und Bier zu trinken.
Für Essen und Plätzchen sei ge-
sorgt. Eine Malecke für Kinder
wird eingerichtet. Der Erlös der
morgigen Veranstaltung ist für
einen sozialen Zweck. Das Geräte-
haus wird adventlich dekoriert. 

Die Initiatorinnen des neuen Ateliers (von links):
Bernadette Beller, Martina Weskamp-Dittmann,
Birgitt Meier und Malerin Felicitas Engelmann freuen

sich über die Eröffnung des offenen Atelierhauses. Im
Hintergrund das Kunstwerk »Javanische Tänzer« von
Heidi Lange-Kallerhoff. Fotos: Michaela Weiße

Vielfalt an der Leinwand begeistert
Künstlerinnen aus der Region eröffnen Atelier in Nieheim – verschiedene Projekte geplant

Von Michaela W e i ß e

N i e h e i m  (WB). Das »Of-
fene Atelierhaus (AHA)« in
Nieheim hat jetzt seine Eröff-
nung mit einer Galerieausstel-
lung gefeiert. Die Initiatoren
Bernadette Beller, Birgitt Meier
und Martina Weskamp-
Dittmann haben sich über die
vielen Besucher gefreut.

Die Gäste waren von den Kunst-
werken der vier regionalen Aus-
steller beeindruckt. Heidi Lange-
Kallerhoff aus Altenbeken hat ihre
Bilder zum Thema »Bewegung-Be-
gegnung« präsentiert. »Ich habe
erst 2008 mit der Malerei angefan-
gen«, erzählt sie. Ihre Werke hat
sie mit Kohle und Acryl auf
Leinwand angefertigt. Auch Stein-
metz und Bildhauer Heinrich
Humbert aus Bad Driburg-Alhau-
sen sowie Filzkünstlerin Martina
Brenker aus Sandebeck haben
ihre imponierenden Werke darge-
stellt. Die aus Treibholz hergestell-
ten Engel von Künstlerin Gaby
Maahs aus Detmold haben eben-
falls Anklang bei den Gästen ge-
funden. »Das Atelierhaus bietet
eine Plattform für alle Kunstinte-
ressierte und soll für alle Bürger
geöffnet sein«, sagte Bernadette
Beller dem WESTFALEN-BLATT.
Sämtliche Künstler könnten sich
angesprochen fühlen und einen
Platz für ihre Werke finden. Die

Galerie sei keineswegs nur auf die
Malerei beschränkt. In Zukunft
werden auch Malkurse, Work-
shops und weitere Ausstellungen
auf dem Programm stehen. Für
Dozenten bestehe die Möglichkeit
zur Anmietung von Werk- und
Seminarräumen. »Ohne Sponso-
ren wäre die Eröffnung des Ate-
lierhauses nicht möglich gewe-

sen«, erzählt Beller. Finanziell
wurden sie von der örtlichen
Volksbank unterstützt. Auch Bür-
germeister Rainer Vidal und der
Verkehrs-und Kneippverein setzen
sich für AHA ein. Denn mit der
Eröffnung werde das Angebot für
die Touristen gesteigert. »Die
Kunst und der Austausch mit
anderen Künstlern leben, das ist

uns wichtig«, sagte Beller. Das
Atelier soll eine Begegnungsstätte
werden. Die Initiatorinnen könn-
ten mit den Einnahmen höchstens
die Kosten decken – ihnen gehe es
vorrangig um den Austausch.
»Hier ist die Kunst direkt erfahr-
bar«, stellte Birgitt Meier fest.

@ offenes-atelierhaus-aha.de

Neues Gesundheitszentrum öffnet Türen
Das neue Gesundheitszentrum in Steinheim wird an
diesem Wochenende feierlich eingeweiht. Inzwi-
schen sind alle Mieter des Millionenprojektes
eingezogen, auch der Bewegungsanalytiker und
Orthopädie-Schuhtechniker-Meister Stefan Brock-
mann (Foto) ist mit seiner Firma »Gangart« in dem
modernen Leistungszentrum zu finden. Die Vorsorge
sei sehr wichtig für die Gesundheit. Ähnlich wie die
lieb gewonnene Pflege des eigenen Autos. Denn
verschlissene Schuhe seien wie abgefahrene Reifen,

die Fehlstellung der Füße könne man mit einer
verstellten Spur vergleichen. »Gesund durch das
Leben gehen« – auf diese zentrale Formel bringen es
die Mieter des Zentrums, das am 11. Dezember in
der Zeit von 14 bis 17 Uhr zu einem Tag der offenen
Tür einlädt. Internisten wie Zahnärzte, Physio- und
Ergotherapeuten als auch Apotheker und andere
Versorger rund um das Thema Gesundheit haben ab
sofort die Bahnhofsallee 12 auf ihrer Visitenkarte als
Adresse stehen. Sonderseite / Foto: Harald Iding

Nachmittag 
für die Senioren
Holzhausen (WB). Ein Senioren-

nachmittag wird am heutigen Don-
nerstag angeboten Beginn ist um
15 Uhr mit einer Eucharistiefeier
in der Pfarrkirche St. Johannes
Babtist in Holzhausen. Anschlie-
ßend ist ein Kaffeetrinken und
eine Adventsfeier im Pfarrheim
geplant. Diese wird von der KFD-
Holzhausen gestaltet. Gäste seien
wie immer willkommen.

Verleihung der
Bürgermedaille

Steinheim (WB). Der Rat der
Stadt Steinheim wird in seiner
nächsten Sitzung am 13. Dezem-
ber um 19 Uhr die Bürgermedaille
2010 verleihen. Außerdem wird
ein neuer Ratsherr verpflichtet.

»Die Stadt muss
ihre damalige Zu-
sage einhalten!«

Ralf M ü l l e r
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